




Wenn sogar Zaubern nichts bringt
\Vegträumen mit "Wunderzeiten": Von Irrungl~n und \Virnmgen der Pubertät

,Was .ist . r..!eb~? Ein Boogic- Woogle der
Hornw!\e'( A-wln M ein'~oblOO1. das Mt\r>t
nicht ~elöst hat'! FliJrilin ist tlu! der Suche
nlH;h den" Wunderzeiten - der ersten Lie­
bt' und anderen Katastrophl.'n" , Er will
"C'I; machen", WE'iß nur noch nicht was,
wil' und warum. Florhm ist einsam, ver­
zw!!ifelt. Ihm wachsen keine Htlare "an
den richtigen Stellen", Ein Don Quichote
"mi! roten Ohr{!n und Pickeln". der mit
oer WliBserpistole gegen die Windmühlen
dc,r Pubertat kampft.

DIP Mutter, (lie ihn vor den Gefahren
(Erkaltungen und lindere Vl'rbrechen) der
feindlichen Wdt draullen mit Hausschu­
hen beschützell w111, der Lehrer, der ihn
der Schtllermeute 7.um hÖhnischen Fest­
mahl vorv.'irft ("wir wonen Rom doch
nicht nach Rumanicn verJegen"), Freund
Hugo, lJelbslbewußt, mit Haaren an den
richtigen Stellen, sein Traum Nina, die im
Gegl'nsatz zu Florian sO viel Erfahrung
h.:.l, die einen Kump!!l. kc,ine Heul6usl'
weht, Die coolen Typen überdrÜSSig.
denkt Nlna die Alternati\'en Kloster oder
Lesbe,

WH'i tun. ahnl' Sancho Pansa. Rosinan­
tü. S~hild und Lanze'? Florian betet nach
C>ln€'1' schlaflosen Nacht zum lieben Gott,
()/) der in Sachen KörpI"rhph,qt.rung nichts

nwchen kÖnnt'. i\men. C;()1l ),;.,1 Mitleid
mit der nach f;eine'm Ebc'nl)Jld (um'oll­
knmmen) erschaffenen ~rcatur. Er
sehi,:k\ Ihm t'Inen mhnnJld"'n Engel mit
der LiZL'nz ztJm Tntumcn. FI" kHnn zau­
bern wie der Allrniwhligt-', WIeder IHllen
die Wurfel auf Chal)s. WIt' ~elt 2UUU .Jah.

ren ßt>hlalles schief.
Flanan tanz! den Baagle- \Vo(Jg.t', fÜhlt

und bestaunt intf>nsj" dlt' nun nicht Ihehr
kahl!;' Stelle. sein •• MUlI':''' mutiert In
KOc!WI1s,'hÜrze und Stil! /.,1, iJnlpfen zur
den Tag v•.n;chlmgcndcn F"mn1\' flit'ile.
t:'mpfielllt dem .Tungt'n :;1<1lt HausJHbeht'n
Porno\'ldt'os.

Hugo kann die dumm" C:.,.ns N'inli mcht
mehr au!;stenen, Flo geigt 1,1'1111"· Spitzer
endlich die Meinung, Vl'l>';andc1t den
kleinen Faschisl"n zum 111bntilen 13Wd­
mann, der innig bege'))rt •." Nin", sind dlc
Jun~o; I'chnuppe. Vorerst. BIS /Ilm näch­
sten

Das P<1r<1dies In Z,'it"11 <1"1 I .It'be. I::in­
zigt'1' RI:;iko: Nin<1 soll 1'1<> lUn ""in"twil­
len lidwn Lliul zil'('helt dH' ::;chJz.ngc ,kr
MutlOSigkeit am ßdurn <I,., S,·h\l(:hlern­
heiL Fl')rians fÜniter Wunsch·.Nin;; sol}
sich wfihni;mnig in l111ch ':crlidwt),"
Tl'nt7. ~1("htbMer sekund~IJ'('r Mzmnl1ch­
kelt. Jh:' .. !::.lIlt1g In lo"p \'.'1\11 \'1.,,," l;:~ Zl\-

VI,,1 fÜr ihn. Auf der Flucht vor Nin8s

•.Bock f\\lf Schw~inereien mit dem Vull­

bluthengst " vl'rliert Flo die Engelslizenz.Noch einmal geht der Ritter der trauri­
g,:n c;eHlalt Gott auf den Geist ("Ich hab'
schlic<ßlich viel zu tun"), noch eil1mal ge­
währt dm' Erfinder der Wlndmohlen Flo
f'int'n letztem Wunsch: "Alles soll warden
wie frUher," GaU hat die Karten schon
neu gemischt, Mutter und Lehrer ver­
schwinden im roljengC!schmuckten Wand­
si:hll\nk. Nina macht mit Hugo die Flat­
tel', Florian bleibt alJein.

I\ieht ohne Hoffnung. Auch ohne Engel
I;'ntdl'ckt er da, Wo er es wollte "ein
sdbslgl;'machtes Haar". Ein erstes Po­
chen an der Tür zum Wunderland der
Lieben und Katastrophen. Das Leben ist
1'111 verdammtes Ding nach dem anderen.
HnJfnlln!!: und Enttäuschung. Heute ein
Kbps auf elle Schulter, morgen ~\n Tritt
in die Zähne.

V'>I hOing zu im Kinder- und Ju­
gendthca\cl·. 70 Minuten \\'underzeit ma
('j,.m Schweizer KatC!rland- Tf'llm im Alten
StacJts&.:.!. Komik, Clownerie. Typen, dJe
auch in ihr!!r Karrikatur keine Fremden

sind, Wenigstens 70 Minuten hmg blieben
<1,,:, ':'1~l:'nen Katastrophen draußen v')r
der Tur Reinhold Hor\~nder

Tapo, 7. Okt. 1997
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